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VERLOSUNG

Quiz zu Solidara Zürich
 
Solidara Zürich setzt sich täglich für Menschen in schwierigen Lebenslagen 
ein und schafft mit Herz und Engagement Räume für Unterstützung und 
Begegnung. Wie gut kennen Sie die Angebote, Werte und Herausforderungen 
dieses wertvollen Vereins? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort ergeben 
zusammen das Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Seit welchem Jahr engagiert 
sich Solidara Zürich  
(früher Zürcher Stadtmission) 
für Menschen in Notlagen in 
der Stadt Zürich?

1862  [ GE ] 

1905  [ SO ] 

2001  [ HE ] 

1 Was ist laut Solidara Zürich besonders 
wichtig, damit Hilfesuchende unkompliziert 
Unterstützung erhalten können?

Digitale Anmeldung  [ LID ] 

Keine Hürden wie komplizierte Anmeldungen 
oder lange Wartezeiten  [ MEI ] 

Mitgliedschaft im Verein  [ LF ] 

2

Welches der folgenden 
Angebote richtet sich 
speziell an wohnungslose 
Frauen und bietet  
einen geschützten Rahmen 
für Stärkung?

Café Yucca  [ ARI  ] 

Fraueziit  [ NS ] 

Isla Victoria   [ E ] 

3

Welcher Anteil der 
Finanzierung stammt laut 
Geschäftsführerin Beatrice 
Bänninger aus Spenden  
und Kollekten?

Rund 10%  [ N ] 

Rund 35%  [ AM ] 

Rund 50%  [ TÄT ] 

4

Do, 2. Oktober, 19.30 h 
Konzert Kantorei Enge 
Haydn «Die Schöpfung» 
Kirche Enge

So, 5. Oktober, 10 h 
Gottesdienst:  
500 Jahre Täuferbewegung 
Pfarrerin Monika Hirt 
Alte Kirche Altstetten

Fr, 17. Oktober, 20 h 
Konzert «In Nature’s Realm» 
Vokalensemble auris aurea 
Kirche Enge

So, 19. Oktober, 14 h 
Tanztee i de Glaubte 
Zentrum Glaubten  
 
Fr, 24. Oktober, 16–19 h und  
Sa, 25. Oktober, 10–16 h 
Oberengstringer Bazar 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
Oberengstringen

So, 26. Oktober, 17 h  
Konzert – À quatre mains  
«Ein klassisches Rendezvous» 
Konzert mit zwei Flügeln  
mit Sofija Grgur und  
Preslava Lunardi 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen 
 
Mo, 27. Oktober, 19 h 
Buchclub:  
«Die Wut, die bleibt» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Di, 28. Oktober, 19 h 
Vortrag:  
Jesus Christus und  
seine Bedeutung heute 
Ökumenischer Anlass mit 
Pfarrerin Muriel Koch 
Kath. Kirche Heilig Kreuz 
 
Sa, 1. und So, 2. November 
Eröffnung Kirche St. Peter –  
Zurück in neuen Räumen 
Sa, 1. November, ab 16 Uhr: 
Eröffnungsfest 
So, 2. November, 17 Uhr: 
Eröffnungskonzert  
Kirche St. Peter 
Weitere Infos: st-peter-zh.ch 

 

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 31. Oktober an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus- 
ge schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz  
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende 
von 100 Franken an den Verein Solidara im Namen 
der Gewinnerin oder des Gewinners – inklusive einer 
kleinen Überraschung vom Verein Solidara. 

Lösung des  
letzten Rätsels:  
Wir haben den 
Begriff «Stimmen» 
gesucht.
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Kennen Sie Solidara Zürich? Ist Ihnen 
diese Anlaufstelle ein Begriff,  
die mit dem Café Yucca und der  

Beratungsstelle Isla Victoria benachteilig-
ten Menschen mitten unter uns einen Be-
gegnungsort, professionelle Beratung und 
Unterstützung bietet? Solidara Zürich ist 
eine der Organisationen, die von unserer 
Kirchgemeinde mit finanziellen Beiträgen 
unterstützt wird, schriftlich zugesichert 
durch eine Sockelfinanzierungs- 
vereinbarung. 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich 
leistet viel im diakonischen Bereich. Sie 
tut dies einerseits ganz direkt mit ihren 
eigenen Angeboten, andererseits indirekt 
durch finanzielle Beiträge an Dritte. So 
unterstützt sie z. B. das Hilfswerk der 
Evangelisch-reformierten Kirche Schweiz 
(HEKS) oder die Bahnhofhilfe im Zürcher 
Hauptbahnhof. Kein Beitrag hat in den 
letzten Monaten jedoch so viel zu reden 
gegeben, wie der Beitrag an Solidara 
Zürich. 

Die Diskussion entzündete sich an der 
Frage, ob das Sozialwerk seinen christ- 
lichen Wurzeln noch nahe genug ist, um  
mit kirchlichen Geldern unterstützt zu 
werden. 2016 ist die Zürcher Stadtmission, 
wie Solidara Zürich früher hiess, aus der 
Kirche herausgewachsen und seither als 
politisch und konfessionell unabhängiger 
Verein organisiert, offen für eine inter- 
religiöse Ausweitung. 

Die einen sehen das kritisch. Für viele 
andere – wie auch für mich – ist die Unter-
stützungswürdigkeit von Solidara Zürich 
weiterhin unbestritten. Setzt man die Not 
der Menschen ins Zentrum des diakoni-
schen Handelns, hat diese Not zu lindern 
erste Priorität. Es ist deshalb wichtig, dass 
wir uns als Kirchgemeinde immer auch 
fragen, wer diese Aufgabe jeweils am 
effektivsten zu erledigen vermag. 

Manchmal sind wir es selber, manchmal 
sind es andere Organisationen, christliche 
oder auch konfessionell ungebundene.  
Wer diesen Auftrag umsetzt, wird damit 
zweitrangig. Auch der barmherzige  
Samariter, das biblische Vorbild für  
christlich-diakonische Arbeit schlechthin,  
der den Nächsten im zerschundenen 
 Antlitz des unter die Räuber gefallenen 
Opfers erkannte und ihm half, war kein 
Christ, noch nicht einmal Jude. 

Der definitive Entscheid des Kirchgemein-
deparlaments zum Antrag der Kirchen-
pflege auf Verlängerung der Sockelfinan-
zierungsvereinbarung um weitere vier 
Jahre steht noch aus. In einem sind sich 
jedoch alle einig: Solidara leistet hervor-
ragende Arbeit. Lesen Sie selbst.

CLAUDIA BRETSCHER
Kirchenpflegerin 

Claudia Bretscher.   Quelle: Lukas Bärlocher

|  3

TITELSEITE
Im Café Yucca gehören kostenlose 
Sozialberatungen selbstverständlich 
dazu – allein 2024 wurden sie 
4200 Mal in Anspruch genommen. 
Quelle: Meinrad Schade
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Die Dialog-Demenz-Tagung in Zürich  
lädt Ende Oktober zum offenen  
Austausch ein. Im Zentrum steht die 
Frage, wie Quartiere gestaltet werden 
können, in denen sich Menschen  
mit Demenz und ihre Angehörigen  
zugehörig fühlen können. 

Demenz geht uns alle an – und mit der 
Alterung der Gesellschaft wächst die 
Bedeutung dieses Themas. Deshalb lädt 
die vierte Dialog-Demenz-Tagung in  
Zürich ein, Ideen und Lösungsansätze 
für ein demenzfreundliches Quartier 
zu entwickeln. «Uns ist wichtig, nieder-
schwellig ins Gespräch zu kommen 
– mit Fachleuten sowie mit Betroffenen 
und Angehörigen», sagt Roland Wuil-
lemin. Der Co-Leiter der Drehscheibe 
Demenz hat die Tagung mitorganisiert. 
Drehscheibe Demenz bietet Programme 
für Menschen mit Demenz und ihre An-
gehörigen wie Seelsorge, Begleitung und 
Vernetzung. Die Tagung steht unter dem 
Motto «Unterwegs zu einem demenz-
freundlichen Quartier». Die Teilnehmen-
den erwarten praxisnahe Einblicke und 
ein lebhafter Austausch mit Workshops 
und einem Podiumsgespräch. Wie lässt 
sich mit Kindern sensibel über Demenz 
sprechen? Welche Rolle spielt Scham, die 
Betroffene ausgrenzt? Und was brauchen 
Angehörige, Betroffene und Quartierbe-
wohnende, um sich gesehen, unterstützt 
und zugehörig zu fühlen?

An Ständen präsentieren lokale Institu-
tionen ihre Angebote und beantworten 

Fragen. «Im Namen der Veranstaltung 
steckt Dialog», sagt Roland Wuillemin. 
«Wir wünschen uns, dass Kontakte ent-
stehen, die über diesen einen Tag hin-
auswirken. Gerade darin liegt die Kraft: 
Angehörige lernen einander kennen, 
und Betroffene verlieren die Scheu, das 
Thema offen anzusprechen.»

Organisiert wird die Tagung von der 
Spitex Zürich, der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich und der Plattform 
Mäander, die sich für ein gutes Zu-
sammenleben von Menschen mit und 
ohne Demenz einsetzt. Sie bündeln ihre 
Kompetenzen, stellen Ressourcen bereit 
und schaffen so eine breite Basis für den 
Dialog. «Wir möchten Mut machen – 
sich dem Thema zu stellen, Hoffnung zu 
teilen und gemeinsam Schritte in einem 
demenzfreundlichen Quartier zu gehen», 
so Roland Wuillemin. Er freut sich auf 
den Auftritt der Theatergruppe act-back. 
Sie wird Szenen aus dem Alltag mit 
Demenz in Szene setzen – berührend, 
humorvoll und unmittelbar. Roland  
Wuillemin: «Theater kann vermitteln, 
was Worte allein nicht erreichen.»

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG
Samstag, 25. Oktober, 
10–16.15 Uhr
Kirchgemeindehaus  
Oberstrass 

«Vergib mir diese giftige Muschel!» – so dichtete die deutsch-jüdische Schrift-
stellerin Else Lasker-Schüler, die von 1933 bis 1939 im Zürcher Exil lebte.  
Ihr Werk fordert bis heute dazu heraus, über den kirchlichen Antijudaismus zu 
sprechen. In einem Vortrag beleuchtet Pfarrerin Tania Oldenhage diese span-
nungsreiche Thematik, während Barbara Fischer aus Lasker-Schülers Texten liest.  
Dazu werden Lieder aus dem Else-Lasker-Schüler-Zyklus von Wilhelm Rettich 
vorgetragen. Im Anschluss finden eine Buchvernissage und ein Apéro statt.

 VERANSTALTUNGSREIHE  
«ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH»
«Vergib mir diese giftige Muschel!»  
Mittwoch, 29. Oktober, 18.30–20.30 Uhr, Johanneskirche  
Mit Tania Oldenhage (Vortrag), Ulrike Andersen (Gesang),  
Tobias Willi (Klavier), Barbara Fischer (Lesungen) 

 
ANTIJUDAISMUS IN ZÜRICH 

Vortrag und Lesung

DIALOG-DEMENZ-TAGUNG

Inklusion  
im Quartier

Solidara Zürich begleitet Menschen in 
Not – niederschwellig und unabhängig von 
Herkunft oder Religion. Mit den Angeboten 
Café Yucca und Isla Victoria schafft der 
Verein Räume der Nähe und Unterstüt-
zung. Doch Einsamkeit und psychische 
Belastungen wachsen, die Finanzierung 
bleibt fragil – die Gesellschaft ist gefordert, 
Solidarität zu zeigen.

Der Verein Solidara Zürich steht für ein kla-
res Ziel: Menschen in schwierigen Lebens-
lagen sollen unkompliziert Hilfe erhalten 
– unabhängig von Herkunft, Geschlecht oder 
Religion. Seit 1862 engagiert sich der Verein, 
damals noch als Zürcher Stadtmission, für 
jene, die durch die Maschen der Gesellschaft 
fallen. Heute ist Solidara als eigenständiger 
Verein organisiert und getragen von einem 
ehrenamtlichen Vorstand mit kirchlicher 
Verankerung. Laut Geschäftsführerin Beatri-
ce Bänninger könne es praktisch alle treffen, 
dass sie in eine Notlage gerieten: «Dafür gibt 
es fast so viele Gründe, wie es Menschen 
gibt: Unsere Aufgabe ist es, zuzuhören, 
Perspektiven  aufzuzeigen und die Menschen 
in ihrer Eigenständigkeit zu fördern.»

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-6/aktuell---artikel~2130/tagung-dialog-demenz/92166/
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?event=26428694&owner=79
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Höchster Respekt gebührt unseren Mit-
arbeitenden», so die Geschäftsführerin.

Die Projekte von Solidara schenken Men-
schen Nähe, Unterstützung und Würde:  
Das Café Yucca beispielsweise ist für viele 
ein erweitertes Wohnzimmer, ein Ort zum 
Essen, Ausruhen und Ankommen. Wer in 
einer psychischen Krise steckt, wohnungslos 
oder einsam ist, findet hier fachliche Be-
ratung: Sozialarbeitende helfen bei  
administrativen Fragen und unterstützen in 
schwierigen Lebenslagen. So entsteht aus 
einem niederschwelligen Angebot oft  
eine tragfähige Begleitung. Auch die 
Passant*innenhilfe Yucca+, seit Jahren mit 
kirchlicher Unterstützung ins Yucca ein-
gebunden, bietet unbürokratische Sofort-
hilfe: Menschen in akuten Notlagen erhalten 
hier rasch Unterstützung – getragen von der 
Überzeugung, dass Hilfe schnell und un-
kompliziert sein muss. 

Mit Isla Victoria richtet sich Solidara an 
Menschen in der Prostitution. Sie finden hier 
einen geschützten Raum, Beratung und Be-
gleitung. Gesundheitliche Fragen stehen im 
Vordergrund: kostenlose Tests und Präven-
tion gehören ebenso dazu wie aufsuchende 
Arbeit in Clubs. Ein weiteres Angebot ist der 
Mittagstisch – vielfältig, gesund und für nur 
zwei Franken erhältlich. Vertrauen braucht 
viel Zeit, doch auch hier zeigt sich Solidaras 
Stärke: geduldig, beharrlich und respekt-
voll. Und schliesslich gibt es ein Projekt, das 
bewusst auf besonders verletzliche Gruppen 
eingeht: Fraueziit richtet sich an wohnungs-
lose Frauen. Gemeinsam mit Partnerorga-
nisationen wurde ein geschützter Rahmen 
geschaffen, der Sicherheit und Stärkung er-
möglicht – ein stark frequentiertes Angebot, 
das heute unverzichtbar geworden ist.

Solidara wirkt vielfältig – und ist gleich-
zeitig mit zahlreichen Herausforderungen 
konfrontiert: Zwar ist die Stadt Zürich reich 
an sozialen Angeboten, doch viele Menschen 
fallen durch die Maschen, weil Sprache, 
Digitalisierung oder Bürokratie den  
Zugang erschweren. «Öffentliche Stellen 
leisten viel», sagt Beatrice Bänninger,  
«doch häufig scheitert es an Details.  

Wer keine digitale Kompetenz hat oder die 
Amtssprache nicht versteht – was übrigens 
auch bei vielen Schweizer:innen der Fall 
ist –, bleibt draussen.» Für Solidara bedeu-
tet das, dort einzuspringen, wo andere an 
Grenzen stossen. Gleichzeitig sei die Finan-
zierung alles andere als gesichert. Nur ein 
Viertel des Budgets stammt aus Leistungs-
aufträgen der öffentlichen Hand, knapp  
40 Prozent von kirchlichen Partnern, rund 
35 Prozent aus Spenden und Kollekten. 
Einnahmen aus eigenen Angeboten sind 
marginal. Der Rückzug einzelner Partner 
verschärft die Lage: «Wir sind deshalb sehr 
dankbar für jede private Spende», so Beatri-
ce Bänninger, «denn je mehr sich institutio-
nelle Partner zurückziehen, desto wichtiger 
wird das Engagement von Einzelnen.» Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich unter-
stützt Solidara jährlich mit rund einer halben 
Million Franken.

Die Arbeit von Solidara spiegelt im Grun-
de ein gesellschaftliches Problem wider: 
Einsamkeit und psychische Belastungen 
nehmen zu, die Anforderungen an soziale 
Arbeit steigen stetig: «Probleme von Perso-
nen in schwierigen Lebenslagen sind immer 
Probleme und Verantwortung der gesamten 
Gesellschaft», so die Geschäftsleiterin von 
Solidara. So stehe es auch in der Bundesver-
fassung: «Die Stärke des Volkes misst sich 
am Wohl der Schwachen.» Solidara kann so 
als Spiegel dessen, wie wir Verantwortung 
füreinander übernehmen, gesehen werden: 
Und wer Solidara unterstützt, trägt dazu bei, 
dass die Türen für Menschen in Not offen-
bleiben – auch in Zukunft. 

SOLIDARA ZÜRICH
Projekte, Engagement und  
Unterstützungsmöglichkeiten:  
www.solidara.ch 

Im Zentrum der Arbeit von Solidara steht 
die Niederschwelligkeit. Beatrice Bän-
ninger, ursprünglich Juristin, leitet den 
Verein seit 2016. Nach vielen Jahren in der 
Wirtschaft entschied sie sich bewusst für 
diesen Schritt: «Es ist eine kleine Welt, in 
der man etwas bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas beitragen, und das 
ist wunderschön», sagt sie. Wer die Hilfe 
von Solidara braucht, soll keine Hürden 
überwinden müssen: keine komplizierten 
Anmeldungen, keine langen Wartezeiten. 
Ein Teller warmes Essen, ein Gespräch, 
ein ruhiger Platz – oft sind es die kleinen 
Dinge, die Vertrauen schaffen. 

Das aus ressourcentechnischen Grün-
den kleine Team mit 23 Mitarbeitenden 
ist bewusst vielfältig: Sozialarbeitende, 
 Jurist:innen und Menschen mit medizi-
nischem oder naturwissenschaftlichem 
Hintergrund bringen ihre Erfahrung ein. 
Und trotz sehr knapper Ressourcen steht 
hohe Professionalität an erster Stelle – dank 
Supervision, regelmässigem Austausch 
sowie individuellem Coaching nach Bedarf. 
«Unsere Arbeit ist extrem  anspruchsvoll. 

SOLIDARA ZÜRICH

Schnelle Hilfe ohne Hürden

«Es ist eine kleine 
Welt, in der man etwas 

bewirken kann – aber man 
kann tatsächlich etwas 

beitragen.» 
BEATRICE BÄNNINGER
Geschäftsführerin Solidara

Mit vollem Bauch sieht die Welt schon  
besser aus: Die Verpflegung ist ein  
zentraler Bestandteil des Konzepts  
vom Café Yucca.  
© Florian Bachmann
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Gemeindegesang

BEAT BÜCHI  |  Der Gemeindegesang vereinigt 
unterschiedlichste Menschen «auf Gott hin». 
Damit dies gelingt, braucht es ein gemeinsa-
mes Liedrepertoire und auch die Bereitschaft 
zu einem freudigen Einüben dieser Lieder.  
Im Workshop Gemeindegesang werden gottes-
dienstliche Lieder gesungen, was auch ein 
aktiveres Mitsingen im Gottesdienst möglich 
macht.

«Es wäre eine sehr fördernswerte Sache zur 
Erbauung der Kirche, wenn einige Psalmen in 
Form von öffentlichen Gebeten gesungen werden 
könnten, wodurch man zu Gott betet oder man 
ihm Lobgesänge darbringt, damit die Herzen 
aller bewegt und ermuntert werden, ebensolche 
Lob- und Dankgesänge mit derselben Zuneigung 
auszusprechen.» Das sind Worte aus den ersten 
Reformationsforderungen in Genf im Jahre 1537. 
Sie zeigen, dass der Gemeindegesang in der Gen-
fer Reformation kein Neben-, sondern ein Haupt-
anliegen der Reformation war. Dies ist unter 
anderem der reformatorischen Überzeugung zu 
verdanken, dass alle Getauften «Priesterinnen 
und Priester» sind und betend und singend Gott 

Quelle: Adobe Stock

Wir begeben uns auf die Spuren des 
grossen Berner Schriftstellers Jeremias 
Gotthelf: Ein abwechslungsreicher 
Herbsttag voller Geschichte, Gemein-
schaft und Genuss. 

Kennen Sie Jeremias Gotthelf? Seine 
Bücher und Geschichten können uns 
gerade in der heutigen Zeit eine grosse 
Inspiration sein. Am Freitag, 24. Okto-
ber laden wir Sie zu einem herbstlichen 
Tagesausflug ein. Im Zentrum steht das 
Gotthelf-Museum in Lützelflüh. Uns 
erwartet eine spannende Führung über 
das Leben und Wirken des bekannten 
Pfarrers und Schriftstellers. 
Nach dem Museumsbesuch geniessen 
wir gemeinsam ein feines Mittagessen 
im nahegelegenen Restaurant Ochsen. Im 

Anschluss gibt es die Möglichkeit, indi-
viduell den Kulturweg zu begehen, der 
durch das Dorf und die nähere Umgebung 
führt und wichtige Stationen von Gott-
helfs Wirken veranschaulicht: Eine ideale 
Gelegenheit, das am Vormittag Gehörte 
in der Landschaft wirken zu lassen.
Wir freuen uns auf einen bereichern-
den Tag mit anregenden Gesprächen, 
kulturellen Eindrücken und Gemein-
schaft. Die Platzzahl ist beschränkt, 
eine Anmeldung ist erforderlich. 
Anmeldeschluss ist der 10. Oktober.

TAGESAUSFLUG LÜTZELFLÜH
Freitag, 24. Oktober, 8.15 Uhr  
Treffpunkt Kirche Balgrist
Informationen und Anmeldung  
bei Katja Gumilar

EIN TAG AUF DEN SPUREN GOTTHELFS

Ausflug nach Lützelflüh

Immer am 7. des Monats um  
7 Uhr abends feiern Frauen und alle 
Interessierten einen Gottesdienst «ohne 
Herr und Herrlichkeit». Herzliche Ein-
ladung zu einer weiteren Veranstaltung 
im Rahmen «Gott ist keine Spiesserin» 
in der Alten Kirche Fluntern. 

«Spieglein, Spieglein an der Wand, wer 
ist die Schönste im ganzen Land?», fragt 
die Königin in Grimms Märchen. Doch 
der Spiegel gibt nicht die ersehnte Ant-
wort. Ja, solche Spiegelfragen, haben es 

GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Spieglein, Spieglein …
in sich! Was schaut uns entgegen, wenn 
wir in den Spiegel blicken? Eine erste 
graue Strähne, die Spuren der letzten 
Nacht, ein Hauch von Spiessigkeit, ein 
zögerliches Lächeln? An diesem Abend 
wagen auch wir den Blick in den Spiegel 
und stellen – wie einst die Königin – die 
Spiegelfrage: Wer wird uns antworten?

ALTE KIRCHE FLUNTERN
Dienstag, 7. Oktober, 19 Uhr 
Wort: Pfarrerin Judith Bennett und 
Theologin Fabienne Greuter

«Es gibt kein ganzeres Ding als ein 
zerbrochenes Herz» – hat ein berühmter 
Rabbi einmal gesagt. Seine Erkennt-
nis ist der rote Faden durch den Abend 
«Musik und Poesie» zum Thema 

MUSIK UND POESIE

Finsternis
Finsternis. Die Beterin des Psalms 88 
hat ein zerbrochenes Herz. Sie versucht 
den überlieferten Glauben und ihre 
Alltagserfahrung zusammenzuhalten 
und merkt, dass ihr dies nicht gelingt. 
Da streitet sie mit Gott und klagt ihn 
an. Durch den Abend begleiten uns 
die acht Frauenstimmen des Ensemble 
OTTO und der Schauspieler Alexandre 
Pelichet. 

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 25. Oktober, 18 Uhr
Ensemble OTTO
Alexandre Pelichet und  
Pfarrerin Chatrina Gaudenz 

Ensemble OTTO.� Quelle: zVg
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AUSSTELLUNG SUSI BLEULER

Die 89-jährige Künstlerin, die 
im Neumünsterquartier auf-
gewachsen ist und die ersten 
Ehejahre im Balgrist verbrachte, 
kehrt mit ihrer Ausstellung ins 
Quartier zurück. Sie zeigt ihre 
stimmungsvollen Acrylbilder 
und einen Ausschnitt aus ihren 
neuesten Fotobearbeitungen,  
die vor Lebensfreude sprühen.

KIRCHE BALGRIST
Täglich bis 31. Oktober, 
9 – 17 Uhr

TAUFGOTTESDIENST

Im Religionsunterricht lernen die 
Kinder, weshalb sich Christinnen 
und Christen taufen lassen.  
Im Taufgottesdienst setzen sie ihr 
Wissen in die Tat um.

KIRCHE NEUMÜNSTER
Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Mit Unti-Kindern
Katechetin Heidi Trachsel und  
Pfarrerin Judith Bennett

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Mit Unti-Kindern
Katechetin Ulrike Beer Hungerbühler 
und Pfarrerin Chatrina Gaudenz

Gemeindegesang

«Jauchzt dem 
HERRN,  
alle Länder, seid 
fröhlich, jubelt  
und spielt. Spielt 
dem HERRN auf 
der Leier, auf der 
Leier mit frohem 
Gesang ...»
PASSAGE AUS PSALM 98

lare irdische Grössen sind, während Gott nicht nur 
einige, sondern alles vereint, «denn aus ihm und 
durch ihn und auf ihn hin ist alles» (Röm 11,36).
Besonders schön finde ich darum eine Passage 
aus Psalm 98, die so lautet: «Jauchzt dem 
HERRN, alle Länder, seid fröhlich, jubelt und 
spielt. Spielt dem HERRN auf der Leier, auf 
der Leier mit frohem Gesang. Mit Trompeten 
und Hörnerschall jauchzt vor dem König, dem 
HERRN. Es brause das Meer und was es erfüllt, 
der Erdkreis und die darauf wohnen. Die Ströme 
sollen in die Hände klatschen, die Berge jubeln 
im Chor vor dem HERRN». 
In diesem Sinne: herzliche Einladung zum frohen 
Gemeindesingen für alle, ohne Vorkenntnisse und 
unverbindlich. Es werden im Workshop Gemein-
degesang die Lieder der jeweils nächsten Gottes-
dienste gesungen.

KIRCHE NEUMÜNSTER
(alternativ im Alleehaus gegenüber)
Workshop Gemeindegesang  
Jeden Donnerstag von 17 bis 17.45 Uhr, 
Leitung:Andreas Wildi oder Martin Rabensteiner 
Ohne Anmeldung: Kommen Sie einfach vorbei!

ein gemeinsames «Lob- und Dankopfer» dar-
bringen sollen. Der Gemeindegesang vereint die 
Singenden auf einer Ebene vor Gott und ist so 
gelebte Gleichrangigkeit der Geschwister der 
christlichen Gemeinde.

Die handfeste Folge der Genfer Reformations-
forderung nach der Einführung des Gemeinde-
gesangs war der «Genfer Psalter». Dieser ist einer 
der einflussreichsten Sammlungen geistlicher 
Lieder in der Reformation. Er entstand ab 1539 
unter der Leitung Johannes Calvins in Zusam-
menarbeit mit Dichtern wie Clément Marot und 
Théodore de Bèze sowie Komponisten wie Louis 
Bourgeois. Die Melodien waren schlicht gehalten, 
um das Mitsingen durch die gesamte Gemeinde 
zu ermöglichen. Auch in unserem heutigen refor-
mierten Gesangbuch findet man noch viele Lieder 
aus dem Genfer Psalter.

Patriotische Lieder, Nationalhymnen, Fangesänge 
an Sportanlässen – auch sie vereinen Menschen 
auf ein Gemeinsames hin. Der Unterschied zum 
gottesdienstlichen Singen besteht mitunter darin, 
dass Nationen oder Fussballmannschaften partiku-

Quelle: Adobe Stock

Quelle: Flickr zhref

Quelle: Susi Bleuler
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Dein 
Festival

mit 
Spirit

31.10.–
2.11.2025

in Zürich

MARTIN RABENSTEINER,  
NEUMÜNSTERORGANIST | Am Morgen 
nach dem 31. Oktober, der im eng-
lischsprachigen Bereich als Halloween 
bekannt ist, erklingt die Alte-Tonhalle- 
Orgel mit originaler Orgelmusik,  
die zum Schaudern einlädt.

Wenn Orgelmusik ausserhalb ihres üb-
lichen Umfelds erklingt, geschieht dies 
oft in Verbindung mit Schicksals- oder 
Horrormomenten. Also ist es Zeit, diese 
Musik in einer Matinée zu versammeln. 
Mit dabei muss natürlich die berühmte 
Toccata und Fuge d-moll BWV 565 von 
Johann Sebastian Bach sein. Sie gilt als 
das bekannteste Orgelstück überhaupt. 
Mit ihrem von Spannungspausen durch-
zogenen Anfang schafft sie es, eine 
schauerliche Szenerie zu etablieren, die 
auch in der Fuge durchgehalten wird. 
In der nächsten Etappe geht es weiter 
mit geisterhaften Naturphänomenen, 

den Irrlichtern. Diese wurden in vergan-
genen Jahrhunderten vor allem im Wald 
und Mooren beobachtet. Eine genaue 
wissenschaftliche Erklärung dieser 
Phänomene steht bis heute aus. Louis 
Vierne hat diese Irrlichter in Tönen 
erfasst und nimmt uns mit auf einen 
wilden Ritt durch die Nacht. Beschlos-
sen wird die Matinée mit einer Reise ins 
Mittelalter beziehungsweise mit einem 
Blick des 19. Jahrhunderts auf diese 
Epoche. Der Pariser Komponist hat mit 
seiner «Suite gothique» dem Gotischen 
ein Denkmal gesetzt. In vier Sätzen 
lässt er die Hörer erspüren, welche Ehr-
furcht gotische Kathedralen mit ihren 
zahlreichen gruseligen Ornamenten er-
zeugen können. Schaudern garantiert!

KIRCHE NEUMÜNSTER,  
ORGELEMPORE	
Samstag, 1. November, 11 Uhr
Eintritt frei (Kollekte)

MATINÈE MIT GRUSELIGER ORGELMUSIK

Morning After Halloween

STEFAN FREI, JUGENDARBEITER | 
REFINE ist Festival-Feeling pur: 
Musik, Talks, Streetfood und kreative 
Aktionen machen es zu einem Treff-
punkt voller Energie. Hier gestalten 
junge Menschen ihre Zukunft –  
offen, bunt und gemeinsam.

Drei Tage voller Musik, Begegnung 
und Inspiration: Das REFINE-Festival 
bringt vom 31. Oktober bis 2. November 
junge Menschen aus der ganzen Schweiz 
nach Zürich Oerlikon. Geboten werden 
über 50 Workshops, Talks, Konzerte 
und Aktionen – von kreativen Ateliers 
über Diskussionen zu Zukunftsthemen 
bis hin zu Party, Streetfood und gemütli-
chen Lounges. Der Auftakt am Freitag-
abend lädt mit Musik und einer lockeren 
Eröffnung zum Ankommen ein. Am 
Samstag ist das Programm besonders 
dicht: Besucherinnen und Besucher 
können zwischen spannenden Angebo-
ten wählen – sei es bei einem kreativen 
Workshop, einem Talk mit Gästen aus 
Kultur und Gesellschaft oder beim Ab-

tanzen am Abend. Der Sonntag klingt 
mit einem gemeinsamen Festivalab-
schluss aus. Auch unser Kirchenkreis ist 
beim Festival vertreten. Mit dem Work-
shop «Bibel kreativ» bringen wir einen 
eigenen Beitrag ins Programm ein und 
zeigen, wie man mit Texten und Bildern 
biblische Geschichten interpretieren 
kann. Zudem wollen wir auch mit Inter-
essierten aus unserem Kirchenkreis am 
Festival selbst teilnehmen – eine schöne 
Gelegenheit, gemeinsam unterwegs 
zu sein, Neues zu entdecken und sich 
mit anderen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen auszutauschen. Mit viel-
fältigen Impulsen, offenen Begegnungen 
und einem breiten Rahmenprogramm 
zeigt REFINE, wie junge Menschen Ge-
meinschaft, Kreativität und Zukunfts-
glauben gestalten. Und unser Kirchen-
kreis ist mittendrin dabei.

HALLE 550, ZÜRICH OERLIKON
Freitag, 31. Oktober 
bis Sonntag, 2. November 
www.refine.ch

JUNGE MENSCHEN GESTALTEN ZUKUNFT

REFINE – das Jugendfestival

Quelle: zVg

Organist Martin Rabensteiner.  Quelle: zVg
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http://www.refine.ch
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Seit Juli 2024 wird die Kirche  
St. Peter in Zürichs Altstadt renoviert. 
Währenddessen ist die Gemeinde  
an verschiedenen Orten zu Gast.

Bevor die Türen der Kirche St. Peter am 
1. November feierlich wieder aufgehen, 
hebt die Gemeinde «ihre Augen auf zu den 
Bergen» wie in Psalm 121 und geht letztmals 
auf Wanderschaft – den Zürichberg hoch. In 
der Grossen Kirche Fluntern gestalten Pfrn. 
Chatrina Gaudenz und Pfrn. Cornelia Cami-
chel (St. Peter) den Gottesdienst mit Abend-
mahl gemeinsam, an der Orgel begleitet 
Margrit Fluor (St. Peter, ehemals Fluntern).  
Für einmal wird in romanischer Sprache 
gefeiert, da beide Zürcher Pfarrerinnen aus 
Graubünden stammen. Die Predigt wird 
schriftlich in Deutsch ausgehändigt. Die 
Feier des Abendmahls ist ein Zeichen, das 
auch ohne Worte verstanden wird, so wie 
die Musik des Freien Chors Zürich unter der 
Leitung von Peter Appenzeller. Anschlies-
send gibt’s eine mehrsprachige Begegnung 
bei Kaffee mit Bündner Nusstorte und Birn-
brot. Alle Interessierten sind «bainvgnüts» 
zum Feiern in der vierten Landessprache. 

GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Romanisch-deutscher Gottesdienst
Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr 
Pfarrerin Cornelia Camichel
Pfarrerin Chatrina Gaudenz
Freier Chor Zürich unter der Leitung von 
Peter Appenzeller
An der Orgel: Margrit Fluor
Anschliessend: Bündner Nusstorte  
und Birnbrot

EINE GEMEINDE UNTERWEGS

St. Peter zu Gast 
in Fluntern

JUDITH BENNETT, PFARRERIN |  
Am 10. Oktober ist es so weit:  
Nach einer intensiven Woche ist das 
Musical «Tuishi pamoja» einstudiert 
und die Besuchenden werden mitten 
in die Savanne entführt. Herzliche 
Einladung zu einer eindrücklichen 
Aufführung – ein Besuch lohnt sich. 
 
Eine Woche lang wird geprobt und  
an Texten gefeilt, bis es endlich zur  
Aufführung kommt. Die Kinder schlüp-
fen in ihre Kostüme und die Besuchen-
den befinden sich mitten in der Savanne 
umgeben von Tierherden. 

Unser Herbstmusical handelt von einer 
besonderen Freundschaft und wie es so 
weit gekommen ist. Seit Jahren leben 

eine Zebra- und eine Giraffenherde 
nebeneinander. Reden würden sie mit-
einander nicht. Schliesslich machen 
Streifen doof, und wer gibt sich schon 
mit diesen langhalsigen Tieren ab. 

Trotz Vorurteilen nähern sich die  
Hauptakteure, das kleine Zebra Zea  
und das Giraffenkind Raffi, einander  
an und werden Freunde. Die putzigen  
Erdmännchen verfolgen das Geschehen 
aufgeregt und die kraftvollen Löwen 
sorgen für Spannung. Und übrigens: 
«Tuishi pamoja» ist Swahili und  
bedeutet «wir wollen zusammen leben».

KIRCHE NEUMÜNSTER
Aufführung Musical «Tuishi pamoja»  
Freitag, 10. Oktober, 17 Uhr

AUFFÜHRUNG KINDERMUSICAL

«Tuishi pamoja»

ZRINKA DURUT, ORGANISTIN | Ein 
besonderes Erlebnis erwartet Kinder 
und Familien in der Kreuzkirche: 
Am Samstag, 25. Oktober 2025, um 
15 Uhr öffnet die Orgel ihre Türen!

Organistin Zrinka Durut führt mit 
bekannten und überraschenden Musik-
stücken in die faszinierende Klangwelt 
der Orgel. Neben dem Zuhören gibt es 
Spannendes zu entdecken – von der 
Technik bis zur Geschichte des Instru-

ments. Und das Beste: Kinder dürfen  
die Orgel selbst ausprobieren!Auch Er-
wachsene sind eingeladen, gemeinsam 
mit den Kindern in dieses musikalische 
Abenteuer einzutauchen. Ob neugierige 
Zuhörer oder aktive Mitgestalter – alle 
können den Zauber der Orgel hautnah 
erleben.

KREUZKIRCHE ORGELEMPORE
Samstag, 25. Oktober, 15 Uhr
Eintritt frei

ORGELFÜHRUNG FÜR KINDER

Gesprächskonzert  
auf der Orgelempore

Quelle: Kirche St. Peter

Quelle: Verlag Fidula

GOTTESDIENSTE FÜR DIE KLEINEN

Fiire mit de Chliine
GROSSE KIRCHE FLUNTERN
Samstag, 4. Oktober, 11 Uhr

KIRCHE NEUMÜNSTER
Samstag, 25. Oktober, 10 Uhr



reformiert.lokal10  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis sieben acht 	  Balgrist  Fluntern  Hottingen  Neumünster

Gottesdienste

Sa, 27. September, 18 h
Musik und Poesie
Grosse Kirche Fluntern
Musik: Ursina Giger, 
Florian Egli,  
Wort: Timon Crienitz, 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 28. September, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi, 
Musik: Olga Mishula, 
Hackbrett, 
Orgel: Zrinka Durut
Anschl. Kürbissuppe

So, 28. September, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfrn. Judit Csoma aus 
Berekfürdö (Ungarn),  
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 5. Oktober, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett, 
Musik: Cantolino, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 5. Oktober, 10 h
Rätoromanischer  
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis, 
Gesang: Freier Chor Zürich, 
Orgel: Margrit Fluor

So, 5. Oktober, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

So, 12. Oktober, 10 h
Gottesdienst
Kreuzkirche 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Ruth Pfister

So, 12. Oktober, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 19. Oktober, 10 h
Gottesdienst
Kirche Neumünster 
Pfr. Joshua Nickelson, 
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 19. Oktober, 10 h
Gottesdienst
Grosse Kirche Fluntern 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi, 
Orgel: Andreas Wildi

So, 19. Oktober, 10 h
Morgenandacht
Kirche Balgrist

Sa, 25. Oktober, 18 h
Musik und Poesie
Grosse Kirche Fluntern 
Gesang: Ensemble OTTO 
(Frauenoktett),  
Wort: Alexandre Pelichet, 
Pfrn. Chatrina Gaudenz

So, 26. Oktober, 10 h
Gottesdienst  
mit Abendmahl
Kreuzkirche 
Pfr. Beat Büchi,  
Orgel: Zrinka Durut

So, 26. Oktober, 10 h
Gottesdienst mit  
3. Klass-Untikindern
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett,  
Katechetin Heidi Trachsel
Musik: TonArt
Orgel: Martin Rabensteiner

So, 26. Oktober, 10 h
Gottesdienst mit  
Neumünsterorchester
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

So, 2. November, 10 h
Gottesdienst
Kirche Balgrist 
Pfr. Christoph Strebel, 
Orgel: Nino Chokhonelidze

In Alters­
zentren 

Sa, 27. September, 10 h
Klus Park
Pfrn. Judith Bennett

Sa, 11. Oktober, 10 h
Klus Park
Pfr. Joshua Nickelson

Sa, 25. Oktober, 10 h
Klus Park
Pfr. Christoph Strebel

Spiritualität

Di, 14., 28. Oktober, 8.30 h
Morgengebet
Alte Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz, 
Morgengebetsteam

Fr, 3., 24., 31. Oktober, 12 h
Meditation
Kreuzkirche 
Anmeldung: Peter Lather

Di, 21., 28. Oktober, 6.45 h
Morgenmeditation
Kirche Balgrist

Di, 21., 28. Oktober, 12 h
Mittagsgebet
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Wäldlistube 
Pfr. Beat Büchi,  
Information: Martina Hoch

«Nebel-Märchen-Urwald» Bödmeren.�  Quelle: Barbara Schudel

Urwälder der Schweiz
Zu Kultur am Nachmittag kommt Barbara Schudel zu einem Bild
vortrag über die drei Urwälder der Schweiz: Scatlè / Brigels GR, 
Bödmeren / Muotathal SZ und Ecorcha / Derborence. Wir hören in 
einen «normalen» Zürcher Wald hinein und befassen uns mit Pionier-
pflanzen. Danach tauschen wir uns beim Kaffee aus.

KIRCHGEMEINDEHAUS HOTTINGEN, ASYLSTRASSE 36
Mittwoch, 29. Oktober, 14.30 Uhr

ALLE INFORMATIONEN ZU AKTUELLEN KONZERTEN 
FINDEN SIE HIER:

musikkirche.ch

http://www.musikkirche.ch
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Do, 2. Oktober, 12 h
Mittagstreff im Kirchrain
Alterssiedlung am Kirchrain 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Do, 2. Oktober, 14.30 h
Offene Textil-Werkstatt
Kirchenzentrum Balgrist –  
Gruppenraum

Mo, 6. Oktober, 14 h
Spaziertreff
siehe Beschreibung

Do, 9., 23. Oktober, 9.30 h
Gemeinsames Lesen
Alleehaus – Gartensaal

Di, 21., 28. Oktober, 14 h
Bistro bedient
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Di, 21., 28. Oktober, 15 h
Kaffee mit Sozialdiakonie
Alte Kirche Fluntern,  
Kafi Tür & Tor
Information:  
Regina Angermann

Konzerte

Fr, 10. Oktober, 17 h
Aufführung Kinder
musical «Tuishi pamoja»
Kirche Neumünster 
Ein Musical über eine 
Freundschaft in der 
Savanne

Sa, 25. Oktober, 15 h
Orgelkonzert für Kinder 
mit Zrinka Durut
Kreuzkirche

Sa, 1. November, 11 h
Matinée «Morning after 
Halloween»
Kirche Neumünster

Kinder und 
Familie

Sa, 4. Oktober, 9.30 h
Singe am Samschtig
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 4. Oktober, 11 h
Fiire mit de Chliine
Grosse Kirche Fluntern 
Pfrn. Chatrina Gaudenz 
Katechetin Ulrike Beer 
Hungerbühler

Di, 21., 28. Oktober, 9.15 h
Singe mit de Chliine und 
de Grössere
Kirchenzentrum Balgrist –  
Saal

Sa, 25. Oktober, 10 h
Fiire mit de Chliine
Kirche Neumünster 
Pfrn. Judith Bennett

Gemeinschaft

Di, 30. September, 12 h
Essen und Begegnung
Kirchgemeindehaus 
Hottingen 
Information: Martina Hoch

Mi, 1. Oktober, 12 h
Eliza kocht!
Mittagessen 
Kirchenzentrum Balgrist
Bistro

Mi, 1., 22., 29. Oktober, 14 h
Deutschkurs für Alle
Grosse Kirche Fluntern –  
Gemeindesaal

Mi, 1. Oktober, 19.30 h
Lesetreff
Kirchenzentrum Balgrist
Balgriststube

FREUD UND LEID

WIR HABEN ABSCHIED 
GENOMMEN VON:

Ursula Klara Fricker
Marie Louise Gloor
Gertrud Hedwig Nemeth
Elisabeth Helene Ernst
Margrit Gertrud Felber
Robert Arthur Fehr

TAUFEN: 
Laura Jill Hofer
Marco Luis Hofer

Mi, 22. Oktober, 9 h
Mittwochstreff
Alleehaus Neumünster
Bitte um Anmeldung:
044 383 60 68

Mi, 22. Oktober, 12 h
Wähen-Zmittag
Kirchenzentrum Balgrist –  
Bistro

Do, 23. Oktober, 15 h
Kaffeenachmittag
Alterssiedlung am Kirchrain

Mo, 27. Oktober, 14 h
Café im Chile-Egge
Haus Seefeld
Seefeldstrasse 191

Di, 28. Oktober, 12 h
Mittagstisch im Alleehaus
Alleehaus Neumünster
Bitte um Anmeldung:
044 383 60 68

Mi, 29. Oktober, 18.30 h
Ladies Night Out
Pizzeria Okay Italia 
Anmeldung:  
Regina Angermann

Bildung und 
Kultur

Fr, 12. September –  
Fr, 31. Oktober
Ausstellung in der  
Kirche Balgrist
Kirche Balgrist

Do, 2., 16., 30. Oktober, 
10 h
Musikwerkstatt Ensemble
Alleehaus – Gartensaal 
Anmeldung:  
Béatrice Romano
044 381 98 24

Do, 23. Oktober, 19 h
ABC des Christentums
Kreuzkirche – Kirchensaal

Fr, 10. Oktober, 20 h
Kino am Freitag
Kirchenzentrum Balgrist

Mi, 22. Oktober, 9 h
Mittwochstreff  
im Alleehaus
Alleehaus – Gartensaal

Mi, 29. Oktober, 14.30 h
Kultur am Nachmittag
Kirchgemeindehaus 
Hottingen – Grosser Saal 
Information: Martina Hoch

Mi, 29. Oktober, 19 h
Bibelabend 2025
Kirchenzentrum Balgrist –  
Balgriststube

Treffpunkt Zmorge 
mit Wynegg-Ausflug
Zuerst stärken wir uns mit einem 
Frühstück. Anschliessend besuchen 
wir den Quartierhof Wynegg.  
Bei einer kurzen Führung erfahren 
wir, was die Wynegg einzigartig 
macht. Wir machen Bekanntschaft mit 
den auf dem Bauernhof mitten in der 
Stadt Zürich lebenden Tieren und dem 
kleinen, aber feinen Hofladen.

ALLEEHAUS NEUMÜNSTER,  
GARTENSAAL
Mittwoch, 22. Oktober, 9 Uhr Quelle: Quartierhof Wynegg



www.reformiert-zuerich.ch/sieben-acht

Alle Mitarbeitenden  
erreichen Sie per  
E-Mail unter:  
vorname.nachname@
reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä)  
bitte ausschreiben (ae).

IM PORTRAIT

Die Kirchenkreiskommission 
und der Pfarrkonvent  
sieben acht

Wir sind für Sie da.

reformierte 
kirche zürich

BETRIEBSLEITUNG 
Anita Zimmermann 
anita.zimmermann@reformiert-zuerich.ch 
079 605 21 15 

ADMINISTRATION

Neumünsterallee 21, 8008 Zürich 
kk.siebenacht@reformiert-zuerich.ch 
044 383 48 24  |  8.30 bis 12.00 Uhr 

PFARRAMT

Beat Büchi  |  044 251 16 38  (Hottingen)
Chatrina Gaudenz  |  079 655 24 16  (Fluntern)
Judith Bennett  |  044 383 33 51  (Neumünster)
Lorenzo Scornaienchi  |  077 524 21 67   
(Hottingen/Fluntern)
Joshua Nickelson  |  079 741 78 83  (Neumünster)
Christoph Strebel  |  044 381 01 30  (Balgrist) 

SOZIALDIAKONIE

Regina Angermann  |  044 251 09 37  (Fluntern)
Bettina Balli  |  044 383 60 68  (Neumünster)
Roland Gisler  |  044 381 09 62  (Balgrist)
Martina Hoch  |  044 253 62 21  (Hottingen) 

MITARBEITER:INNEN  
IN AUSBILDUNG

Ramona Keil  |  044 380 01 73  (Balgrist)
Katja Gumilar  |  044 251 08 00  (Balgrist) 

FAMILIEN- UND JUGENDARBEIT

Stefan Frei  |  044 383 07 04
Bettina Uiker | 077 439 88 70 
Florence Specker  |  044 545 10 59  (Neumünster) 

KATECHETIK

Ulrike Beer Hungerbühler  |  079 475 80 33
Heidi Trachsel  |  079 385 76 40
Bettina Uiker  |  077 439 88 70 

MUSIK

Nino Chokhonelidze  |  079 752 59 38
Zrinka Durut  |  076 530 05 14
Martin Rabensteiner  |  044 251 06 12
Gabriel Estarellas Pascual  |  076 526 85 65
Andreas Wildi  |  078 918 06 32 

SIGRISTEN / HAUSWARTUNG

Miguel Martinez  |  044 381 97 07  (Teamleiter)
Enver Nikqi  |  078 680 48 87  (Hottingen)
Christian Roth  |  044 381 97 07  (Balgrist)
Daniel Rutishauser  | 077 444 94 40  (Fluntern)
Hanspeter Vetsch  |  079 269 43 42  (Neumünster)
Josef Ziegler  |  044 251 61 57  (Hottingen) 

KIRCHENKREISKOMMISSION
 

Mona Schatzmann, Präs.  |  076 585 12 55 
Luzius Eggenschwyler  |  077 499 28 52
Claudia Hagmayer  |  076 458 05 63
Susi Lüssi  |  079 631 56 69
Susanne Stamm  |  079 791 58 37
Ingo Waegner  |  043 541 56 21

KIRCHEN

Kirche Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich
Alte Kirche Fluntern 
Gloriastrasse 100 
8044 Zürich 
Grosse Kirche Fluntern 
Gellertstrasse 1 
8044 Zürich 
Kreuzkirche 
Dolderstrasse 60 
8032 Zürich
Kirche Neumünster
Neumünsterstrasse 10 
8008 Zürich 

KIRCHGEMEINDE- 
HÄUSER

Balgrist 
Lenggstrasse 75 
8008 Zürich 

Hottingen 
Asylstrasse 36 
8032 Zürich
Neumünster  
Seefeldstrasse 91 
8008 Zürich
Chile-Egge 
Administration 
044 383 48 24
KGH Neumünster 
Patricia Posen 
043 322 15 49

Mona Schatzmann
Kirchenkreispräsidium, 
Pfarramtliches und 
Kommunikation 

Luzius Eggenschwyler
Gottesdienste, Musik 
und Spiritualität 

Claudia Hagmayer
Religionspädagogik, 
Katechetik, Diakonie 
Kind und Jugend

Susi Lüssi
Personal und Finanzen, 
Freiwillige und OeME  

Ingo Waegner
Diakonie Erwachsene, 
Erwachsenenbildung 
und Kultur   

Susanne Stamm
Liegenschaften und 
Umwelt    

oben v. l.: Pfarrer Beat Büchi, Pfarrerin Chatrina Gaudenz,  
Pfarrer Lorenzo Scornaienchi, Pfarrer Christoph Strebel 
unten: Pfarrer Joshua Nickelson, Pfarrerin Judith Bennett
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